
e 4

m 4 u

Dentſcher Reichstag
60 Sitzung Donnerstag 28 November

Am Tiſche des Bundesrats Freiherr von Stengel Freiherr von
Rheinbaben von Schoen Delbrück Dernburg Bethmann
Hollweg von Einem von Tirpitz von Moltke Kraeike Dr
Nieberding Dr von Körner von Löbell Quade Twele

Das Haus iſt nicht ſtark die Tribünen ſehr ſchwach beſetzt
Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 Min

Etat und Flottengeſetz
Nach Erledigung eines ſchleunigen Antrages des Zentrumsabgeordneten

Dr Pfeiffer Bamberg auf Erteilung der Genehmigung zur Ein
leitung des gegen ſich ſelbſt in der bekannten Begünſtigungsſache bei der
Staatsanwaltſchaft beantragten Strafverfahrens durch Annahme des
Antrags tritt man in die erſte Leſung des Etats und Flottengeſetzes ein

Schatzſekretär Freiherr von Stengel Meine Herren Die Vor
bereitung und die Auſſtellung des Reichshaushalts für 1908 war ſowohl
bei den Ausgaben als auch bei den Einnahmen mit ungemein großen
Schwierigkeiten und Hinderniſſen verknüpft Wenn es dennoch gelungen
iſt dieſe umſangreiche und ſchwierige Vorlage den Wünſchen des Hauſes
entſprechend bis zum Zuſammentritt des Reichstages fertig zu ſtellen ſo
wird das gewiß von allen Seiten des Hauſes begrüßt werden Aber
weniger ſympathiſch wird ſie der finanzielle Abſchluß berühren Zu
ſtimmende Heiterkeit

Bevor ich hierauf näher eingehe muß ich über die Geſtaltung der
Reichshaushaltung für 1906 und 1907 einiges vorausſchicken Ueber 1906
kann ich weſentlich Neues nicht mitteilen nur einiges kurz rekapitulteren
Der Etat hat mit 82 Millionen Matrikularbeiträgen abgeſchloſſen Der
Finalabſchluß brachte eine Erleichterung für die Bundesſtaaten um
39 Millionen ſo daß ihre Geſamtbelaſtung 43 Millionen beirug wovon
28 Millionen bis 1909 geſtundet werden

Der Staatsſekretär geht in längeren Ausführungen unter Erwiderung
von Angriffen in der ſozialdemokratiſchen Preſſe auf den ſogenannten
Trimborn Fonds für die Wuwen und Watſen Verſorgung ein Die
22 Millionen die als erſtmalige Leiſtungen einzuſtellen waren konnten
mangels korreſpondierender Einnahmen nicht angeſetzt werden Es iſt eben
nicht das Etat Soll ſondern das EtatJſt Die lex Trimborn iſt auf
die Ueberſchüſſe aus den Getreidezöllen angewieſen die Getreideernten ſind
aber nicht vorauszuſehn was in einem Jahre fehlt wird im anderen
Jahre durch ſteigende Einfuhr ausgeglichen Bei den neuen Steuern ſind
die Ergebniſſe hinter der Schätzung weit zurückgeblieben Die größte
Enttäuſchung brachte dabei die Fahrkartenſteuer mit einem Ausfall
von 121 Millionen Mark Lebhaftes Hört Hört Auch die anderen
Steuern brachten nicht die erwarteten Ergebniſſe Einen Mehrüberſchuß
lieferte die Eijenbahn mit 5 Millionen Mark Die Poſt und Telegraphen
verwaltung iſt mit ihren Einnahmen erheblich hinter den Voranſchlägen
zurückgeblieben Die Mehrausgaben für Poſt und Telegraphie geſtalteten
ſich beſonders erheblich durch zahlreiche neue Telephonanlagen ſo daß ber
der Gegenrechnung von Einnahme und Ausgabe ein Ausfall von über
6 Millionen Mark ſich ergeben hat
Noch weit ungünſtiger werden ſich die finanziellen Ver

hältniſſe im laufenden Jahre 1997 geſtalten Lebhaftes Hört
Hört Nur im Bankweſen ſind die Einnahmen um 13 Millionen
Mart höher als der Voranſchlag

Der Schatzſekretär geht jetzt auf das Rechnungsjahr 1907 ein Wir
müſſen uns da in unſeren Ausgaben eine große Reſerve auferlegen Jch
muß es offen geſtehen Die Ausſichten für 1907 ſind recht trübe
Lebhaftes Hört Höri Die erhofften finanziellen Ergebniſſe ſind nicht

annähernd erreicht worden Wir haben jetzt ſchon eine Mindereinnahme
die ſich an Zahl noch erhöhen wird und leider in ſehr bedenklichem Um
fange Für das Jahr 1907 muß daher mit der Möglichkeit eines nicht
unerheblichen Fehibetrages gerechnet werden Lebhaftes Hört Hört
1907 180 Millionen Mark Schuldenzinſen 1908 200 Millionen Mark
quousque tandem Hört Hört Es iſt ein durchaus unerwünfchter
ungeſunder Zuſtand wenn das Reich mangels ausreichender eigener Em
nahmen jahraus fahrein gezwungen iſt in dieſem ſo hohen Grade Schulden
t zu machen um für die laufenden Bedürfniſſe ſorgen zu können Sehr
wahr Auf die Jnanſpruchnahme der Mittel der Reichsbank für dieſe
Zwecke und auf die Rückwirkung auf den Bankdiskont will ich jetzt nicht
eingehen Es iſt ein ſehr wunder Punkt der je eher deſto beſſer einer
dauernden Heilung bedarf Der Staatsſekretär wendet ſich zu den Ein
nahmen von 1907 und erörtert die Gerſtenfrage Er erklärt er habe
in Verſolg der Wünſche aus dem Hauſe in Erwägung gezogen innerhalb
des durch Geſetz und Verträge gezogenen Rahmens und durch eventuelle
Verſchärfung der Strafbeſtimmungen eine größere Sicherung der miß
bräuchlichen Verwendung der niedrtger verzollten Gerſte zu ſchaffen

Zur Fahrkartenſteuer übergehend bemerkt er es iſt nicht mehr
zweifelhaft daß wir nicht mehr mit einem Uebergangsſtadium zu rechnen
haben Jn Süddeutſchland hat die ſteuerſreie Klaſſe 3b einen großen
Teil der Reiſenden dritter Klaſſe aufgenommen Die Sachlage iſt derartig
daß wir bereits in ernſte Erwägungen getreten ſind ob nicht das Syſtem
der Fahrkartenſteuer geändert werden ſoll Lebhaftes Hört Hört Bebel
ruft Abſchaffen Freiherr von Stengel Bitte ſachte Heiterkeit

Jch komme nunmehr zu der Verwaltung der Poſt und Telegraphen
Jch habe bereits erwähnt daß die finanztellen Ergebniſſe dieſer Verwaltung
im laufenden Rechnungsjahre erheblich zurückgeblieben ſind Sie ſind noch
ungünſtiger als ſie im Jahre 1906 geweſen ſind Bei dieſer Betriebs
verwaltung haben wir allein mit einem Minderüberſchuß von über
20 Millionen Mark zu rechnen Abſolut ind zwar die Einnahmen aus
Poſt und Telegraphen dem Vorjahre gegenüber nicht zurückgeblieben Aber
die Ausgaben ſind ganz ungeheuerlich gewachſen Der Verkehr iſt hinter
den Erwartungen zurückgeblieben Jm laufenden Jahre iſt zum erſten
Male der billige Tarif für Ortspoſtkarten aufgehoben worden Für das
Jahr 1907 ergibt ſich daraus eine Einnahme von annähernd 6 Millionen
Mark Die Koſten für dringend verlangte Telegraphenleitungen waren
außerordentlich hoch aber der Staatsſekretär des Reichspoſtamts ſteht auf
dem Standpunkte daß es mit den Aufgaben ſeiner Verwaltung völlig
unvereinbar wäre wenn er den an ihn herantretenden Forderungen des
Verkehrs nicht nachgeben würde Es handelt ſich bei dieſen Ausgaben um
werbende Anlagen Der Staatsſekretär hat die Pflicht den Anforderungen
des Verkehrs möglichſt zu entſprechen damit die Gleichmäßigkeit des wirt
ſchaftlichen Lebens nicht geſtört wird ſelbſt wenn außergewöhnlich hohe
Ausgaben verlangt werden ſollten 8 9Auch die Ueberweiſungsſteuern haben nicht den gew ünſchten Erfolg
gebracht Die Stempelabgabe weiſt eine beträchtliche Mindereinnahme auf
Auch die Lotterieſteuer iſt hinter dem Voranſchlage weit zurückgeblieben

Nun zum Jahre 1908 Wir ſind uns bewußt daß bei der Aufſtellung
dieſes Etats das dringende Gebot der Sparſamkeit in erſter Linie beachter
werden mußte Jede Ausgabe wurde auf ihre Notwendigkeit reichlich
geprüft und ein großer Teil dringender Forderungen deren Berechtigung

weiss und bunt
von 75 an

weiss und bunt
von 00 an

Lervteunß

v 50 Pf an
75 II 50

nun
in Wolle Halbwolle Macco

von 50 an von 75 anSpez Belnkl ohne Naht

Serviteurs und Manschetten

Ausserordentlich günstiges Weihnachts Angebot
Vorren Dherdemden Pachthemden Aitormbemden lagen NMepochedten

farbige bardturen

Sochen

Wolle Halbwolle Macco Fil d Ecosse
Prima Schweiss Socke 90 P

Reichhaltige Auswahl Nur gute Qualitäten Auffallend billige Preise

Sonnabend den 30 November 1907

ohne weiteres ſfeſtſteht mußte zurückgeſtellt werden weil noch wichtigere
erfüllt werden mußten Wir mußten vor allem darauf bedacht ſein nicht
die vitalen Jntereſſen des Reiches zu gefährden Das gilt vor allem von
den Aufwendungen zur Erhaltung der Schlagfertigkeit von Heer und Flotte
Gerade hier kann Sparſamkeit zur größten Gefahr werden Beifall

Wenn unſer Etat für 1908 mit einem Fehlbetrage von rund
124 Millionen Mark abſchließt ſo wird das von niemand lebhafter
bedauert als von den verbündeten Regierungen Daß die Bilanzierung
des Etats nicht leicht ſein würde war vorauszzuſehen daß aber trotz aller
Beſtrebungen der Fehlbetrag eine ſolche Höhe erreichen würde das hätten
wir nicht gedacht Jn Betracht kommt dabei auch die erhebliche Steigerung
der Ausgaben für die Naturalverpflegung im Heere aus Anlaß der letzten
hohen Oktoberpreiſe Noch in letzter Stunde waren bei Abſchluß der be
treffenden Verträge die Preiſe für die Verwaltung recht ungünſtig Hört
Hört links Allerdings ſcheint diefe Höhe nur vorübergehend zu ſein

Das chrontſche Defizit iſt nach eingehender Vorarbeit auf 220 bis
230 Millionen zu ſchätzen ſagen wir 225 Millionen Jn Wirklichkeit
ſind die Ergebniſſe der Reichsfinanzreform im günſtigſten Falle auf 140 bis
150 Millionen zu veran ſchlagen Wenn nun auch dieſe Reform geſcheitert
wäre und auch dieſer Betrag uns noch fehlen würde wie dann die Lage
wäre ich will niemand von Jhnen zu nahe treten aber ich möchte Sie
doch bitten dieſe Frage ſelbſt zu beantworten Die Reichserbſchaftsſteuer
iſt von Jhnen als eine höchſt entwicklungsfähige eigene Einnahmequelle
des Reiches bewilligt worden Der Schatzſekretär erörtert in dieſem Zu
ſammenhange einige weitere Steuern der letzten Finanzreform

Wenn man nun unter dem Eindruck eines alljährlichen nach Milliarden
zählenden Vermögenszuwachſes ſteht wenn man ſieht wie der Wohlſtand
im allgemeinen zunimmt zu welcher Blüte unter den Segnungen eines
faſt 40 Jahre andauernden Friedens insbeſondere Jnduſtrie und Handel
gelangt iſt da muß man ſich in der Tat fragen wie iſt es möglich daß
es trotz allem nicht gelingen will den Haushalt des Reiches in Ordnung
zu bringen Gelächter Heiterkeit und Hört Hört Geſtatten Sie mir dieſe
Frage mit aller Offenheit zu beantworten Jch tue jetzt ſozuſagen nahezu

Jahrhundert mit und ich kann deshalb in dieſer Frage wohl aus
Erfahrung ſprechen Man kann aber allerdings eine Wunde nicht heilen ohne
Schmerzen Wenn man weiß daß die eigenen Einnahmen auch bei einer
natürlichen Entwicklung doch ſchließlich zu einem Beharrungszuſtande
kommen wenn man ſieht welche Ausgaben das emporſtrebende Reich
erfordert z B ſtehen die Ausgaben auf dem Gebiete der kolonialen
und ſozialen Politik in dieſem Etat mit nicht weniger als mit 180 Mill
Mark zu Buche dann wird es ohne weiteres kiar daß die Erhaltung
des Gleichgewichts im Haushalt ohne kräftige Nachhilfe in der Steigerung
der Einnahmequellen auf die Dauer nicht haltbar iſt

Es iſt ja durchaus verſtändlich ich will auch daraus niemand einen
Vorwurf machen daß eine Volksvertretung die aus direkten Wahlen
hervorgegangen iſt ſtets geneigt ſein wird bet Ausgaben namentlich ſolche
für Heereszwecke uſw nicht das Odium neuer Steuern auf ſich zu nehmen
und daß dann mit der Bewilligung höherer Ausgaben die Bewilligung
höherer Einnahmen und größerer Deckungsmittel nicht gleichen Schritt
gält umſomehr als nach der Verfaſſung es im Reiche kein Defizit gibt
ſondern mit der Ablehnung der Deckungsmittel die Ausgabenlaſt gewiſſer
maßen auf den Haushalt der Einzelſtaaten gelegt wird Aber auch die
Angſt vor etwaigen Ueberſchüſſen die ſich ſeit Dezennien wie ein roter
Faden durch die Finanzgeſchichte des Reiches hinzieht iſt der Gezundung
unſeres Haushalts im hohen Grade hinderlich Jch erkenne ohne weiteres
an daß jene Scheu und Angſt ſo lange gewiſſe Berechtigung hat als nach
der Vorſchrift der Verfaſſung etwaige Ueberſchüſſe des vorvergangenen
Jahres auf das neue Jahr übertragen werden Gerade deshalb hatte ich
ſchon vor vier Jahren ſofort nach Uebernahme meines Amtes es für eine
meiner erſten und dungendſten Aufgaben angeſehen mit Nachdruck auf
eine entſprechende Aenderung jener Verfaſſungsbeſtimmung Hinzuwirken
Und die geſetzgebenden Faktoren ſind mir ja darin auch gefolgt Aber
obſchon ſeit dem Jnlrafttreten dieſes Geſetzes den Ueber ſchüſſen im Reichs
haushalt die nützlichſte Verwendung nämlich die zur Schuldentilgung ge
ſichert iſt war es ohne Zweiſel vornehmlich dieſe alte Angſt die im vorigen
Jahre einer gründlichen Sanierung des Reichshaushalts entgegenſtand
Es iſt unbedingt notwendig der dringenden Forderung der verbündeten
Regierungen nachzukommen und ganze Arbeit zu machen

Nun geſtaltet ſich die Deckungsfrage um ſo ſchwieriger durch die vomReichstag ſo dringend begehrte Jabeſeru der Lage der Reichsbeamten

Jch halte mich mit meinem Urteil nicht zurück Eine weitere Verſchiebung
der Sanierung dieſer unhaltbaren Verhältniſſe würde unvereinbar ſein mit
den bewährten Grundſätzen einer geordneten Finanzwirtſchaft Sehr
richtig rechts

Der größere Teil des Defizits wird in den Matrikularbeiträgen auf
das Jahr 1909 geſchoben das Jahr 1909 iſt bereits belaſtet mit dem
Jahre 1910 joll das große ſozialpoliſche Problem einer Arbeiter Witwen
und Waiſenverſorgung ins Leben treten wobei es nicht ohne neue
Deckungsmittel abgehen wird und ein oder zwei Jahre darauf wird es
mit der Herrlichkeit des ReichsJnvalidenfonds zu Ende gehen Dieſer
Jnvalidenſonds iſt auch ein ſchönes Kapitel aus unſerer Finanzgeſchichte
Anſtatt für die Deckung neuer Ausgaben neue Einnahmen zu ſchaffen hat
man es lange Jahre vorgezogen die Laſten einfach auf den Jnvalidenfonds
abzuwälzen Das mag allerdings bequem ſein aber weitſchauend war es
nicht ſehr richtig und wenn ich vor vier Jahren alsbald nach Ueber
nahme meines jetzigen Amtes den Finger in die Wunde legte und mi
allem Nachdruck ſchleunige Remedur ſchaffte ſo war ja leider nicht mehr
viel zu retten Jedenfalls iſt für den Ausfall der Einnahmen aus dem
Jnvalidenfonds Deckung für 30 40 Millionen Mark zu ſchaffen

Nunmehr geht der Schatzſekreiär auf den neuen Etat im einzelnen ein
deſſen Ziffern ja durch die Veröffentlichungen der Nordd Allg Ztg in
ihren Hauptteilen allgemein bekannt ſind Er erwähnt zunächſt den Poſten
Zeppelin hebt die Verdienſte dieſes Mannes hervor der ſein ganzes Ver
mögen der Sache geopfert hat Er habe wohl nicht nötig dieſe Forderung
noch beſonders zu begründen Der Betriebsfonds zur Ausprägung von
Scheidemünzen beſonders von Silber müſſe erhöht werden Das vor
handene Matertal nähert ſich ſeinem Ende und an die geſetzgebenden
Faktoren wird bald die Frage herantreten ob ſie ſich nicht über eine Er
höhung der Kopfnote für Silber ſchlüſſig machen müſſen Die Erbſchafts
ſteuer wird von Vierteljahr zu Vierteljahr größere Erträge liefern Wenn
jetzt noch nicht die Einnahmen aus dieſer Steuer erheblich ſind ſo liegt
das daran daß noch viele Fälle jetzt zur Bearbeitung kommen die noch
aus der Zeit vor Einführung der Steuer ſtammen Dazu kommt auch
daß ein Teil der Erbſchaftsſteuer den Einzelſtaaten zugeführt wird

Die verbündeten Regierunßen halten es für angebracht daß die zur
Schuldentilgung ausgeſetzten 24 Millionen Mark zur Verringerung des
Defizits ver wendet werden Es würden dann nur noch 100 Millionen
Mark ungedeckter Matrikularbeiträge übrig bleiben Dieſer Vorſchlag iſt
den verbündeten Regierungen nicht leicht geworden aber er wird ſich nicht
umgehen laſſen Wenn ſich ein Ausweg finden ſollte der es ermöglicht
die 24 Millionen Mark zur Schuldentilgung zu verwenden ſo werden wir
gern damit einverſtanden ſein Der Staatsſekretär geht dann auf die
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finanziellen Verhältniſſe der Schutzgebiete ein Der Reichszuſchuß für 1908beauſt ſich für Weſtafrika auf 35 Millionen Mark Das iſt nicht
viel weniger als das Doppelte deſſen was wir für alle übrigen Schutzgebtete
aufwenden

Damit will ich die Einzelheiten verlaſſen und komme zum Schluß
Aus dem Geſamtbild des Etats ergibt ſich eine Beſſerſtellung der ökono
miſchen Lage der Reichsbeamten Angeſichts der ganzen Sachlage wird
wohl niemand mehr behaupten wollen daß es mit der weiteren Santerung
der Reichsfinanzen noch keine Eile habe Wir erachten die Erſchließung
weiterer Emnahmequellen nicht bloß für notwendig ſondern für dringend
und unumgänglich Die vorbereitenden Arbeiten ſind ſchon ſo weit
diehen daß die Einbringung der erforderlichen Vorlagen beim Bundesrat
in allernächſter Zeit erfolgen wird Hört hört bei den Soz Jch ſelbſt
bin heute noch nicht in der Lage über den Jnhalt der Vorlagen dem
Reichstage näheres mitzuteilen Lebhaftes Hört Hört und Lachen bei
den Soz

Es beſteht aber kein Zweifel eine direkte Reich sſteuer werden ihnen
die verbündeten Regierungen nicht vorſchlagen Beifall Gelächter der
Soziald Allerdings haben direkte Reichsſteuern bei verſchiedenen Poli
tikern auch bei ſolchen die den Sozialdemokraten fernſtehen einen gewiſſen
Anklang gefunden Die tiefbedauerliche Finanzlage in der ſich das Reich
befindet hat leider den Erfolg gehabt daß der Wunſch nach Einführung
direkter Reichsſteuern in immer weiteren Kreiſen geäußert worden iſt
Man unterſchätzt die techniſchen Schwierigkeiten dabei ſchon ganz erheblich
Es würden tief einſchneidende Maßregeln auf dem Gebiete der Geſetz
gebung Verwaltung und Kon rolle getroffen werden müſſen Es ſind alſo
große Schwierigkeiten ſchon rein techniſcher Art vorhanden wenn eine Ein
heitlichkeit und gerechte Verteilung der Steuern erreicht werden ſoll Man
veruft ſich immer auf das Beiſpiel der Erbſchaftsſteuer Das iſt aber nur
eine Abgabe die nicht als direkte Steuer angeſehen wird Man lann ſie
nur einmal erheben denn der Menſch ſtirbt in ſeinem Leben auch nur
einmal Heiterkeit Niemand denkt daran die allgemeinen direkten
Steuern des Vermögens ganz oder teilweiſe den einzelnen Staaten zu ent
ziehen Man hat es lange als richtig anerkannt daß man die direkten
Steuern den einzelnen Staaten überlaſſen muß wenn die föderativen Grund
lagen der Verfaſſung jener Staaten keinen Schaden haben ſollen Sehr richtig
rechts Auf demſelben Standpunkte ſtehen die verbündeten Regierungen a
wenn ſie jedem Verſuche die direkten Landesſteuern auf das Reich zu über
tragen grundſätzlich widerſtreben ſo iſt das nicht etwa Eigenſinn nein
es iſt nur ihr gutes Recht und ihre Pflicht im Intereſſe des Staates
Lebhafter Beifall rechts Widerſpruch links Nach der einmütigen Ueber
zeugung der verbündeten Regierungen wird deshalb die unbedingt notwendige
weitere Sanierung der Finanzen des Reiches nur auf dem Gebiete der
indirekten Steuern erfolgen können Gerade dort fehlt es nicht an
den nötigen Einnahmequellen und für den weiteren Ausbau der indirekten
Steuern laſſen ſich berechtigte volls wirtſchaftliche und ſoziale Gründe an
zühren ich erinnere nur an Branntwein Zucker Tabak Daß wir ge
wiſſenhaft bemüht waren und bemüht ſind auf die Bedürfniſſe des gewerb
lichen Lebens die Intereſſen des Arbeiterſtandes und der Induſtrie Rück
ſicht zu nehmen Beifall rechts Lachen bei den Soz iſt ſelbſtverſtändlich
Ich bin deshalb der Zuverſicht daß es ungeachtet der im Wege ſtehenden
großen Schwierigkeiten doch gelingen wird und gelingen muß die Deckungs
fragen im Haushalt des Reichs nachhaltig zu beſſern Jch vertraue darauf
um ſo mehr als mit den verbündeten Regierungen auch dieſes hohe Haus
daran intereſſiert ſein muß daß je eher deſto beſſer einem Zuſtande ein
Ende gemacht werde der des deutſchen Reiches wahrlich nicht würdig iſt
Sehr richtig Jch ſage es aus meiner innerſten Ueberzeugung weil es

in unſeren wirtſchaftlichen Verhältniſſen in der Steuerkraft des deutſchen
Volkes begründet iſt Beifall rechts und im Zentrum

Abg Dr Spahn Zir beginnt mit einer Erörterung der Rede des
Frhrn v Stengel Auch der Schwärzeſte unter uns iſt nicht in der
Lage Große Heiterkeit Der Redner beendet den Satz nicht Zwiſchen
den früheren Verſuchen des Schatzſekretärs über unſere finanziellen Aus
ſichten und ſeinen heutigen Darlegungen klaffe ein großer Zwieſpalt Die
Hoffnungen die er uns bei der Finanzreform erweckte haben ſich als
irügeriſch erwieſen Der Redner geht dann den Etatsvorauſchlag im
einzelnen durch und betont die fortſchreitende Verſchlechterung der Reichs
finanzen Seine Ausführungen gehen infolge undeutlicher Ausſprache
größtenteils verloren Er ſchreibt die Schuld an der Reichsfinanzmiſere
nicht ſowohl dem Reichstage wie dem Bundesrate zu Das Zentrum
werde an ſeinem alten Grundſatze feſthalten und neue Ausgaben nur be
willigen wenn für ſie Deckung vorhanden iſt und zwar eine Deckung die
nicht die Schultern der minder bemtttelten Bevölkerung belaſtet Bravo
im Zentrum Was die neuen Steuerpläne der Regierung anlaugt ſo
werden wir ſie an uns herankommen laſſen einſtweilen kennen wir ihr
Blatt ja noch nicht Sollten aber Monopole darunter ſein ſo erinnere
man ſich daß das Zentrum ſtets ein Gegner aller Monopole geweſen iſt
weil die auf unſere wirtſchaftlichen Verhältniſſe nicht paſſen Branniwein
und Tabakmonopol werden auch wenn anders ſie etwas abwerfen ſollen
gerade den kleinen Mann belaſten Reichsvermögen und Reichserbſchaſts
ſteuer bekämpft das Zentrum vornehmlich aus verſaſſungsrechtlichen Gründen

Der Redner geht dann auf das Flottengeſetz kurz ein Der Reichstag
habe mit der Bewilligung der Verbreiterung des Nordſeekanals bereits zu
erkennen gegeben daß er mit der Vergrößerung uuſerer Kriegsſchifftyps
einverſtanden ſei Was die Herabſetzung der Lebensdauer der Schiffe an
lange ſo ſei eine gründliche Prüfung dieſer Frage in der Kommiſſion nötig
Die Berufung des Reichsmarineamts auf das Ausland reiche nicht aus
Jm Zuſammenhang mit der Kriegstechnik gedenkt der Redner der außer
ordentlichen Erſolge des Grafen Zeppelin auf die Deutſchland ſich etwas
zugute tun dürfe Weiterhin ſpricht er den Kaiſerbejuch in England den
man in Deutſchland mit Beruhigung und Freude geſehn habe und rühmt
die Tätigkeit des Freiherrn v Marſchall auf der Haager Konferenz Die
Mitglieder des Reichstags müßten eine ihrer Hauptaufgaben in der
Kontrollierung der auswärtigen Politik ſehn die ihnen die Regierung durch
Vermittlung diplomatiſcher Aktenſtücke erleichtern mäſſe Der Redner ver
weiſt dann auf die Loyalität der Oeſtreicher gegenüber Deutſchland die
erſt ganz kürzlich wieder von Dr Lneger namens der Chriſtlich Sozialen
bekundet worden ſei und widmet dem verſtorbenen Großherzog von Baden
warme Worte der Anerkennung für ſein patriotiſches Wirken Jn Süd
deutſchland habe man ſo fährt er fort nach vielfacher Behauptung eine
größere Freiheit als in Norddeutſchland Ob das nun wahr ſei oder nicht
was er dahin geſtellt ſein laſſe Heiterkeit jedenfalls müſſe es dem Reichs
gedanken abträglich ſein wenn die Süddeutſchen die Ueberzeugung gewönnen
daß ein benachbartes Oeſterreich freiheitlichere Zuſtände hat als das ver
bündete Norddeutſchland Die neue preußiſche Paoienvorlage ſei ein Geſet
wider die bürgerliche Freiheit ein überflüſſiges Geſetz denn das Polentum
tönne dem Beſtande des Deutſchlums des Dſtens des Reiches und Preußens
ernſtlich nicht gefährlich werden Die Polen
ſozialdemokratiſche Mühle

Zur reichsdeutſchen Sozialpolitik übergehend gedenkt Dr Spahn in
warmen Worten der ausgezeichneten Verdienſte des kenntnisreichen fletßigen

vorlage ſei nur Waſſer auf die
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daß er bald in ein ähnliches Vertrauensverhältnis zu uns treten wird
wie Graf Poſadowsky Große Heiterkeit Nicht zu uns als Partet
Als Partei haben wir zum Grafen Poſadowsky geſtanden wie zu jedem
anderen Miniſter Heiterkeit

Der Redner wendet ſich dann zum Prozeß MoltkeHarden und erörtert
die in dieſem Verfahren zutage getretenen ſittlichen Verfehlungen in Hof
kreiſen und im Heere Mit rechter Beſorgnis müßten in Zukunft die Eltern
ihre Söhne zum Militär ſchicken nachdem ſich gezeigt habe welchem miß
bräuchlichen Unfug der Dienſtgewalt ſie ausgeſetzt ſeien Es wird im Volke
nicht verſtanden daß zwei widernatürlicher Akte überwieſene Offiziere aus
der Umgebung des Herrſchers nicht unverzüglich die Uniform ausziehen
mußten als ihre Verfehlungen ans Licht kamen Wie konnte man ſolchen
Leuten die Uniform wie konnte man ſolchen Leuten die Penſion belaſſen
Lebhafte Zuſtimmung rechts und links

Zum Schluß beſpricht der Redner die Beſtrebungen zur Verſöhnung
zwiſchen den chriſtlichen Konfeſſionen Die Katholiken würden dazu gern
bereit ſein wie ſie bereit ſeien an allem mitzuarbeiten was die Ehre und
Wohlfahrt des Deutſchen Reiches fördern könne Lebhafter Beifall im Ztr

Abg Frhr von Nichthofen tonſ Jch habe zu erklären meine
politiſchen Freunde ſind feſt entſchloſſen unter Feſthaltung ihres bisherigen
Standpunktes jede direkte Stener abzulehnen Wir würden auch falls eiwa
direite Steuern mit anderen Steuern in ein Mantelgeſetz zuſammengefaßt
werden ſollten uns genötigt ſehen das ganze Mantelgeſetz abzulehnen
Hört hörth Wer Reichseinkommen vder Reichsvermögensſteuer ſordert

rüttelt an der Grundlage des Reichs Gelächter links Direkte Reichs
ſteuern brechen das finanzielle Rückgrat der Einzelſtaaten Zur etwaigen
Branntweinmonopolvorlage würden wir erſt Stellung nehmen wenn ſie
vorliegt Sympathiſch ſtehen wir aber den Monopolen nicht gegenüber
Für ein Tabakmonopol werden wir nur daun eintreten können wenn weder
Tabakbau noch Jnduſtrie noch Arbeiter dadurch geſchädigt werden Zucker
iſt jetzt ſchon außerordentlich ſteuerlich belaſtet Das kann nicht ſo weiter
gehen Die Zuckerſtener muß herabgeſetzt werden Zu unſerer auswärtigen
Politit haben wir Vertrauen Deutſchland kann ſeinen Aufgaben nur
gerecht werden wenn wir gerüſtet ſind zu Waſſer und zu Lande Alles
dazu Erforderliche bewilligen wir Mit Genugtuung haben wir von dem
neuen Staatsſekretär des Jnnern gehört daß er an unſerer jetzigen
Wurtſchaftspolitik feſthalten wird und auch die Sozialpolitik fördern wolle
Derartigen Verfehlungen wie ſie im Prozeß Harden zur Sprache ge
lommen ſind muß entgegengetreten werden ohne Anſehen der Perſon
Brapo Jch kann dem nur zuſtimmen was über dieſe Frage Herr

Dr Heckſcher im Hamb Fremdenblatt geſchrieben hat ich will es nicht
verleſen Beiſall

Reichskanzler Fürſt Bülow
Meine Herren Jch hatte die Abſicht erſt im weiteren Verlaufe der

Debatte das Wort zu ergreifen ich ſehe mich aber in Abweſenheit des
Herrn Kriegsminiſters genötigt mich ſogleich gegen die Art und Weiſe zu
wenden wie ſich Herr Abg Spahn über Einzelheiten des Prozeſſes Moltke
Harden und über Zuſtände in der Armee ausgeſprochen hat Beifall
rechts Der Abg Spahn hat von Verſeuchung ganzer Kavallerie
regimenter geſprochen Er hat gemeint daß Eltern Bedenken tragen
müßten ihre Söhne in gewiſſe Kavallerieregimenter eintreten zu laſſen
Meine Herren Hier handelt es ſich um ungewiſſe Behauptungen
Zuſlimmung rechts die ohne Beweis in dieſem hohen Hauſe

nicht wiederholt werden ſollten Lebhafte Zuſtimmung rechts und
links Jch weiſe dieſen Vorwurf in dieſer Allgemeinheit mit Nachdruck
und Entſchiedenheit zurück Lebhafter Beifall kechts und links Meine
Herren Soweit bei dieſem Prozeß Moltke Harden ſittliche Verfehlnngen
einzeln glaubhaft gemacht worden ſind haben ſie auch mich mit Ekel
nnd Scham erfüllt Bravo Und ich zweifle keinen Augenblick daran
daß von ſeiten unſerer Militärverwaltung alles geſchehen wird um ſolche
Grenel ferro et igni auszurotten Lebhafter Beifall rechts und
links Aber ich wende mich gegen die Auffaſſung als ob trotz ſolcher
Greuel nicht das deutſche Volk und das deutſche Heer in ſeinem innerſten
Kern vollkommen geſund wäre Ledhafte Zuſtimmung So wie
es niemanden gibt der an dem ſittlichen Ernſt unſeres Kaiſer
paares zweifelt daß es in ſeinem Familienleben dem ganzen Lande ein
ſchönes Vorbild gibt ſo iſt auch das deutſche Volk kein Sodom und in
der deutſchen Armee herrſchen keine Zuſtände wie im ſinkenden römiſchen
Kaiſerreich Lebhafter Beifall Sie können ſich darauf verlaſſen daß ge
rade unſer Kaiſer mit ſcharſem Beſen alles ausfegen wird was nicht zu
der Reinheit ſeines Weſens und ſeines Hauſes paßt Lebhafte Zu
ſtimmungen Aus den Verfehlungen einzelner Mitglieder der oberen
Geſellſchaftsklaſſen mit Recht hat das der verehrte Herr Abg von
Richthofen hervorgehoben auf eine Korruption des Adels auf eine Ver
ſeuchung zu ſchließen das iſt ungerecht und töricht wie alle allgemeinen
und wie alle einſeitigen und tendenziöſen Verallgemeinerungen Lebhafter
Beifall rechts und links Jn allen Berufsſtänden in allen Kreiſen kommen
unwürdige Elemente vor überall gibt es einzelne die ihrem Berufe ihrem
Stande ihrem Kreiſe zur Unehre gereichen niemand darf trotzdem von
der ſittlichen Verkommenheit des ganzen Standes der ganzen Klaſſe
ſprechen Bravo rechts Wenn die Geſellſchaft ſolche Zuſtände wiſſentlich
duldet wenn ſie ſich nicht ſelbſt reinigt macht ſie ſich einer Mitſchuld
ſchuldig Heute ſteht unſer Adel unſer Bürgertum ſtehen die militäriſchen
Kreiſe wie unſere bürgerlichen im Rufe ſo ehrenwert da daß Aus
ſchreitungen einzelner ſie nicht beſchmutzen können Lebhafter Beifall rechts

Dann hat der Abg Spahn ſich darüber gewundert daß dieſe Vorgänge
nicht früher zur Kenntnis der höchſten Stelle gebracht worden wären Jch
glaube meine Herren daß unſere militäriſchen Jnſtanzen in dieſer Beziehung
kein Vorwurf trifft da ſie ſich kein Vergehen und keine Nachläſſigkeit haben
zuſchulden kommen laſſen Beifall rechts Widerſpruch im Zentrum und
links Daran zweiſle ich nicht Der Kriegsminiſter wird bei nächſter
Gelegenheit das noch darlegen Wenn aber gefragt worden iſt warumdex Reichskanzler Se Majeſtät den Kaiſer nicht früher informiert hat ſo
erwidere ich daß mir etwas Tätſächliches oder auch nur Greifbares erſt
im Frühjahr d J zur Kenntnis gebracht worden iſt Man hat geſagt
warum Sr Majeſtät dem Kaiſer nicht wenigſtens die Artikel der Zukunſt
vorgelegt worden wären wo gegen gewiſſe dem Hofe naheſtehende
Perſönlichkeiten ſchwere Anſchuldigungen erhoben wurden Meine Herren
Das zu tun war der am Throne nächſtſtehende Herr wohl berechtigt Der
Kronprinz erfüllte einen Akt der Pietät gegen ſeinen kaiſerlichen Vater er
handelte im Jntereſſe des Landes als er die Aufmerkſamkeit auf dieſe
Vorgänge auf dieſe Angriffe lenkte Seine Handlung war kein offizieller
kein Staatsalt Ein verantwortlicher Miniſter kann ſo ſchwerwiegende
Anſchuldigungen nur erheben wenn er auch in ver Lage iſt gleichzeitig
den Beweis dafür vorzulegen Sehr wahr Was wird in unſerer Zeit
nicht alles geklaiſcht und gelogen Der Reichskanzler ruft mit lauter
vor Entrüſtung bebender Stimme in den Saal Bin ich nicht ſelbſt
der Gegenſtand infamer Verdächtigungen unwürdiger und
tückiſcher Verleumdungen geweſen Auf bloße Anſchuldigungen
hin konnte der Reichskanzler tht einſchreiten Als zu mir Se Majeſtät der
Kaiſer zum erſten Male von den Angriffen der Zukunft gegen gewiſſe
Perſonen geſprochen hat habe ich Sr Majeſtät geſagt er dürſe jetzt weder
rechts noch links ſehen ſondern müſſe nur noch daran denken ſeinen
eigenen Schild und den Schild des Landes und der Armee rein
zu erhalten Lebhafter Beifall Das war Sr Majeſtät ans der
Seele geſprochen Lebhafter allſeitiger Beifall

Jch komme nun zu dem Thema Kamarilla und da möchte ich mich
zunächſt gegen den Abg Spahn wenden der mir eine in der Nordd
Allg Ztg erſchienene Notiz entgegenhielt als ob dadurch erſt das Thema

Kämarilla allgemeine Beachtung gefunden hätte Was habe ich
vor faſt einem Jahre von dieſer Stelle geſagt Jch ſagte Kamarilla
iſt kein deutſches Wort Kamarilla iſt eine fremde Giftpflanze
und dieſe Giftpflanze in Deutſchland einzuführen iſt nicht möglich
ohne großen und großen Schaden für das
Volk Zwei Negationen geben iſt mir niemalseine Bejahung Es

eingefallen das Vorhandenſein von Kamarillen an deutſchen Fürſten
höfen in der Vergangenheit in Abrede zu ſtellen aber gerade dies die
Leugnung der Exiſtenz einer geſchichtlichen Kamarilla in Deutſchland wurde
mir ein halbes Jahr ſpäter in den Mund gelegt Ein Leipziger Blatt
die Leipz N Nachrichten zitierten wiederholt dieſe Kamarilla Aenßerung
unter Anführung der einen Negation und Weglaſſung der andern ſo daß
ich ungefähr das Gegenteil von dem geſagt haben ſollte was ich in Wirk
lichkeit geſagt hatte Bei der großen Verbreitung dieſes Leipziger Blattes
wollte ich nicht daß ſich die Sache ſo auswüchſe wie mir das ſchon
wiederholt paſſiert iſt Man hat mir ſchon wiederholt Aeußerungen in
den Mund gelegt die ich niemals getan habe deren Tendenz und Sinn
mir ſogar immer vollkommen fern gelegen haben Jch erinnere nur an
das mir angedichtete Wort Nur keine inneren Krjſen Jch wollte auch
nicht in den Augen tauſender gebildeter Leſer im Lichte der Unkenntnis
hiſtoriſcher Vorgänge daſtehn darum ſchrieb ich an den Rand des be
treffenden Zeitungsausſchnitts Unſinn habe ich niemals geſagt Siehe
meine Reden vom ſo und ſo vielten Sofort dementieren Auf dieſe
einfache Weiſe iſt jene Notiz in der Nordd Allg Ztg entſtanden Als
einige Zeit ſpäter der Verſuch gemacht worden iſt einen Zuſammenhang
zwiſchen dieſer Notiz der Nordd Allg Ztg und den Angriffen gegen
den Fürſten Eulenburg zu konſtruieren hat die Nordd Allg Ztg
verſchiedene Artikel anderer Zeitungen abgedruckt in denen ganz zutreffend
ausgeführt wurde daß ein ſolcher Zuſammenhang nicht beſtehe und daß
der Reichskanzler lediglich die Vaterſchaft eines unhiſtoriſchen Wortes ab
gewehrt habe Was nun die Gegenwart angeht die Zeit Kaiſer Wilhelm II
ſo kann ich nur wiederholen was ich vor einem Jahre geſagt habe
namentlich daß ich es für unbillig und ungerecht halte von einem Ring
unverantwortlicher Ratgeber um unſeren Kaiſer zu ſprechen Verſuche
einzelner Einfluß zu gewinnen die kommen überall vor Sehr wahr
in jeder Fraktion Heiterkeit in jeder Familie in jeder Firma in jeder
Fabrik überall da wo man ſich bemüht irgend eine maßgebende Perſon
mag dieſe nun der Familienvorſtand oder Fraktionsvorſtand Fabrikbeſitzer
oder Gutsbeſitzer ſein in der einen oder anderen Richtung zu beeinfluſſen
Als unſer Kaiſer vor einigen Jahren den verdienſtvollen Leiter der Hamburg
AmerikaLinie Herrn Ballin einige Male bei ſich ſah ſprach man von
einer Ballin Kamarilla Heiterkeit Nun denke ich nicht daran zu
leugnen daß höfiſche Kamarillen in der Vergangenheit an Höfen viel
Schaden angerichtet haben von Tiberius mit ſeinem Sejan an ſo
hieß er doch wohl Große Heiterkeit Aber wie muß ein Monarch be
ſchaffen ſein unter dem eine Kamarilla ſich entwickeln und Einfluß ge
winnen kann Zuruf bei den Soz Dieſer Monarch Die erſte Vor
ausſetzung für das Gedeihen dieſer Giftpflanze iſt doch Abgeſchloſſenheit
und ünſelbſtändigkeit des Monarchen Nun hat man unſerem Monarchen
ſchon manchen Vorwurf gemacht wie man jedem Menſchen dieſen oder
jenen Vorwurf macht aber daß er ſich abſchlöſſe und daß er keinen
eigenen Willen habe das hat noch niemand geſagt Große Heiterkeit
Jch denke es iſt an der Zeit das Gerede das Geraune und Geflüſtre
über Kamarilla dahin zu werfen wohin es gehört nämlich in der Ver
gangenheit Sehr richtig

Und nun da ich einmal das Wort ergriffen habe will ich mich noch
gegen einen Vorwurf wenden der mir gerade in der dem Herrn Spahn
naheſtehenden Preſſe in den letzten Tagen wiederholt begegnet iſt gegen
die Behauptung als ob ich vor bald einem Jahre den Reichstag aufge
löſt hätte um mich gegen perſönliche Angriffe gegen perſönliche Intrigen
zu ſchützen Die Auflöſung des Reichstages hatte mit Kamarilla mit
IJntrigen und allem ſolchem Zeug nicht das Allermindeſte zu tun Oho
und Widerſpruch im Zentrum Jch habe den verbündeten Regiernngen
die Auflöſung des Reichstages vorgeſchlagen weil die Zentrumspartei
durch Verwerfung des Reichskolonialamts durch Verſagung der Mittel
für den Bahnbau Keetmanshoop durch den Zuſammenſtoß des Abg Roeren
mit dem Kolonialdirektor die Geduld der Regierungen auf eine
harte Probe geſtellt Gelächter und Kundgebungen aus dem Zentrum
ſtürmiſche Gegenkundgebungen aus dem Hauſe Nachdem das Zentrum
die Geduld der Regierungen auf eine ſo harte Probe geſtellt hatte und
uns am 13 Dezember eigenwillig ſeine Macht fühlen laſſenwollte die Worte des Reigstanziers hallen durch den Lärm den das

Zentrum fortgeſetzt erhebt der Block antwortet mit ſtarken Kundgebungen
hätte ein Reichskanzler der ſich dieſem Vorgehen unterworfen hätte nicht
nur das Vertrauen der verdündeten Regierungen verloren ſondern auch
auf Ehre und Reputation verzichtet Lebhaftes Sehr richtig
Darüber muß ſich jeder klar ſetn Auf die anderen Fragen behalte ich
mir vor morgen einzugehen Lebhafter Beifall bei den Blockparteien und
Gegenkundgebungen und Ziſchen im Zentrum

Abg Baſſermann ntl Es iſt das Verdienſt der Marinever
waltung daß ſie ſeit dem erſten Flottengeſetz fortdauernd bemüht geweſen
iſt unſere Flotte in dem erforderlichen Maße auszubauen Obwohl die
Koſten von Periode zu Periode größer geworden ſind ſo hat ſich die
öffentliche Meinung doch damit abgefunden weil die Erkenntnis von der
Notwendigkeit einer ſtarken Flotte heute ſchon überall verbreitet iſt
Es iiſt ein Verdienſt des viel angeſochtenen Flottenvereins deſſen Agitation
auch wir nicht in allen Einzelheiten gebilligt haben daß er in vielfacher
Beziehung zur Förderung der erwähnten Kenntnis beigetragen hat Bei
dem gegenwärtigen Flottengeſetze handelt es ſich um die Herabſetzung
der Lebens dauer der Schiffe von 25 auf 20 Jahre bezw wenn
man die Bauzeit mitrechnet von 30 auf 25 Jahre Wir ſtimmen
dieſer Herabſetzung zu mit Rückſicht darauf daß die jetzige Lebens
dauer der Schiffe zu lang bemeſſen iſt daß andere Nationen auch eine
kürzere Lebensdauer der Schiffe annehmen daß die Technik eine raſchere
Entwicklung genommen hat und daß wir es nicht verantworten können
unſere Seeleute auf minderwertigen Schiffen fahren zu laſſen Außer der
Herabfetzung der Lebensdauer der Schiffe ergibt ſich dann von ſelbſt als
Konſequenz daß das Tempo des Baues beſchleunigt werdeu muß
Jn der Denkſchrift zum Marine Etat und im Etat ſelbſt iſt eine Reihe
vou Forderungen enthalten die ſich u a auch auf den Bau von Unter
ſeebooten beziehen Man ſoll uunmehr tatkräftig an den Bau von
Unterſeebooten herangehen Für 1908 werden zu dieſem Zwecke bereits
mehr als 4 Millionen gefordert für 1909 und 1910 weitere Millionen
Wenn man die Entwicklung der Unterſeeboote verfolgt und beſonders be
rückſichtigt daß Frankreich England und die Vereinigten Staaten viele
fertige Unterſeeboote und ſolche im Bau haben ſo verſteht man es daß
jetzt auch bei uns dieſer Frage größere Aufmerkſamkeit zugewendet wird

Auf der Haager Friedens konferenz hat uns die Tatkraft des
Freih v Marſchall wertvolle Dienſte geleiſtet dir wir gerne anerkennen
Wir begrüßen mit Freuden die Beſſerung unſerer Beziehungen zu
England Beifall Die Zuſammenkünfte deutſcher und engliſcher Jour
naliſten und der Vertreter von Handelskammern haben in der Tat dazu
beigetragen manches Mißverſtändnis zu beſeitigen und manche Verſtimm
ungen zwiſchen beiden Nationen wieder gut zu machen

Die Finanzfrage iſt nicht erfreulich Das darf uns aber nicht ab
halten alles zu tun was zur Verteidigung des Landes erforderlich iſt und
beſonders auch im Intereſſe unſerer Seeleute die wir nicht hinausſchicken
können auf unzulänglichen Schiffen Erſparniſſe ſind noch mancherlei im
Militäretat zu machen z B bei den Kommandanturen Jm übrigen ſind
wir bereit alles zu bewilligen was erforderlich iſt Ich verweiſe auf die
Fortſchritte in techniſcher Beziehung uſw Den Worten der Anerkennung
für den Grafen Zeppelin ſchließe ich mich aus vollem Herzen an Leb
haſter Beifall Man ſoll ihm helfen ſein Lebenswerk weiterzuführen
Beifall Die Etats der einzelnen Schutz gebiete zeigen eine erfreuliche

Entwicklung Das weitere wird beim Kolonialeiat zu ſagen ſein wo uns
vorausſichtlich der Staatsſekretär als Ergebnis ſeiner Reiſe ein Programm
entwickeln wird

Mit der Finanzlage hat ſich meine Fraktion in einer Reihe von
Sitzungen beſchäftigt und Beſchlüſſe dazu gefaßt Das Defizit ſoll wie
wir in der Preſſe gehört haben gedeckt werden durch Spiritusmonopol
Zigarreubanderolſteuer und Ausgabe von Schatzſcheinen Es wäre ein
ſehr ungeeigneter Moment wenn gerade ſetzt der Markt für die Reichs
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ſchapſcheine in Anſpruch genommen würde Sehr richti h Wir befinden
uns in einer Finanzkriſis die nicht noch verſtärlt werden darf dadurch
daß das Reich mit ſeinen Schatzſcheinen das Geld vom Markte zieht Die
Schulden wachſen nicht nur in Deutſchland allein Meine Freunde ſind
bereit in eine Reform der Branntweinſteuer einzutreten auch mit dem
Endziel dem Reiche weitere Mittel zuzuführen Jn welcher Form ob in
der Form des Monopols oder ob man in anderer Weiſe die Geſetze
über die Branntweinbeſteuerung ändert darüber müſſen wir uns unſere
Entſcheidung vorbehalten Nur eins Die Bedenken richten ſich gegen
die hohe Zahl der Beamten in der Monopolverwaltung dann aber kommen
ſie daher daß man zu der kaufmänniſchen Tüchtigkeit unſerer Regierung
nicht allerwegen Vertrauen hat Sehr wahrl Das würde gegen ein
Spiritusmonopol ſprechen vor allem aber auch gegen den Gedanken eines
Elektrizitätsmonopols das auch in der Preſſe ventiliert worden und ein
ganz unglückſeliger Gedanke iſt Was die Banderolenſteuer für
Zigarren anlangt ſo ſtehen wir ihr ſehr ſympathiſch gegenüber Man
weiſt immer auf die hohen Erträge hin die andere Länder aus der Be
ſteuerung des Tabaks ziehen Wir glauben aber daß die Zeit der
Heranziehung des Tabaks in Deutſchland noch nicht gekommen
iſt Die Tabakinduſtrie iſt bei uns dezentraliſtert weil ein geringes
Kapital dazu gehört eine Zigorrenfabrik einzurichten Ein Arbeiter kann
auf dieſe Weiſe leicht in die Kreiſe des Mittelſtandes einrücken Dieſer
Geſichtspunkt muß gegen eine Belaſtung des Tabaks einnehmen Graf
Poſadowsky hat einmal hier erklärt daß der Entwurf einer Tabak
banderolenſteuer fertig ausgearbeitet im Reichsſchagamte liege Hört
hört Zugleich erklärte er aber auch daß ſie für Deutſchland nicht recht
paſſe denn die Großbetriebe würden wenig betroffen werden anderſeits aber
die kleinen Betriebe vernichtet werden Greift man mit der Steuer kräftig
zu ſo iſt auch ein Rückgang des Konſums unvermeidlich Die Steuer
müſſen wir ablehnen Wir müſſen ſie ablehnen auch für den Fall daß
ſie mit der Frage der Beamtenbeſoldung verquickt wird Die Jdee einer
erweiterten Bierſteuer läßt ſich auch nicht durchführen und ebenſowenig
würden wir für eine Branntweinſteuer ſtimmen können Wohl aber weiſe
ich hin auf einen Jnitiativantrag meiner Freunde der die Einführung
einer Wehrſteuer fordert Man braucht ſie ja nicht von armen Krüppelu
zu erheben aber es gibt zweifellos ſehr viele Leute die ſie mit Leichtigkeit
tragen können Eine durchgreifende Finanzreſorm iſt freilich nur dann
möglich wenn eine direkte Reichsſteuer zur Einführung kommt Sehr
richtigl lints Die Behauptung daß ſich das mit dem föderativen
Charakter des Reiches nicht verwrägt kann ich nicht als zutreffend an
ertennen Sehr richtig links Dasſelbe hat man auch von der Reichs
erbſchaftsſteuer behauptet die man als eine direkte Steuer auf das Ver
mögen des Toten aufſaßte Man hat ſich aber ſchließlich damit zu tröſten
geſucht daß manche Autoritäten in der Erbſchaftsſteuer eine indirekte ſehen
Jedenſalls kann ich nicht einſehen wie der föderative Charakter des Reiches
irgendwie durch die Einführung einer direkten Steuer berührt werden
ſoll Welche kommen nun in Betracht Ein Teil meiner Freunde war ja
ſchon bei der Erhöhung der Reichserbſchaftsſteuer bereit ſie auch auf die
Deszendenten auszudehnen aber die Zahl der Anhänger dieſer Ausdehnung
iſt beinahe von Tag zu Tag geringer geworden und ſo ſind die Ausſichten
daß ſie zuſtande kommt nicht ſehr groß Eine Reichseinkommenſteuer
wiederum würde wenn ſie gute Erträge bringen ſoll den Mittelſtand nicht
frei laſſen können und ihn ſomit belaſten Es bleibt alſo nur übrig die
Reichsvermögensſteuer die bei ſteigendem Bedarf erhöht und bei
fehlendem Bedarf vermindert werden kann Eine ſolche Stener befürworten
wir Wenn man ſie nicht will dann bleibt nur übrig eine Erhöhung der
Matrikularbeiträge Es iſt ja auch der Vorſchlag gemacht wenn man ſie
micht innerlich reformieren will dadurch eine Steigerung zu ermöglichen
daß man die norddeutſchen Kleinſtaaten an den preußiſchen Eiſenbahn
einnahmen beteiligt Wir ſind bereit für die Witwen und Wahen
verſorgung der Arbeiter einzutreten Was die Beamten betrifft ſo ſind
ſie nicht durchweg zufrieden ganz abgeſehen von den Gehaltsverhälmniſſen
Sie klagen über die Behandlung über die Schwierigkeiten die man ihrer
Organiſationsbewegung macht Wir ſehen auch überall das berechtigte
Beſtreben mit veremten Kräſten für ſich mehr zu erreichen Zuſtimmung
inks und im Zentrum

Angeſichts der vorgeſchrittenen Zeit nur noch einige Fragen Der neue
Herr im Auswärtigen Amt findet eine ruhigere Lage vor Die Nervoſität
Jat einer nüchternen Auffaſſung Platz gemacht Die Frage inwieweit die
deutſchen Intereſſen im Auslande energiſcher zu vertreten ſind als das
rrüher der Fall war wird bei dem Auswärtigen Amt näher zu beiprechen
ſein Jch will jetzt auch nicht darauf eingehen daß die Behandlung der
Marolkofrage jetzt etwas konnaſtiert mit der Zeit als wir mit ſtolzen
Schiffen nach Tanger zogen

Redner äußert ſich ſodann über den ſozialpolitiſchen Kurs Hoffent
lich bedeutet der Abgang des Grafen Poſadowsky keine Aenderung des
Kurſes und geht jetzt eine Reihe von ſozialen Aufgaben ihrer Löſung
energiſch entgegen Der Verband deutſcher Juduſtriellen hat ſeine Haltung
jetzt doch erheblich geändert er hat ſich einverſtanden erklärt mit einer Reform
der Krankenkaſſen mit einer Witwen und Waiſenverſorgung mit einer
Verficherung der Prwatbeamten mit einer Ausdehnung der Sonntagsruhe
mit einem Heimarbeiterſchatz uſw Der Herrenſtandpunlt das iſt die Ab
iehnung der Verhandlung mit den Arbeiterorganiſationen iſt nicht mehr
haitbar Wir können da der Entwickelung der Ausbildung der Tarif
verträge ruhig vertrauen Bedauerlich iſt daß am zweiten Deutſchen
Arbeiterkongreß nicht auch die HirſchDunkerſchen Gewerkvereine teilge
nommen haben Wir brauchen eine auf nationaſem Boden ſtehende organi
ſierte Arbeiterſchaft denn die ſogenannten freien Gewerkſchaften J
ſozialdemokratiſch Lärm der Sozialdemodraten Die Arbeiterfragen ü
wiegen jetzt im Reichsamt des Jnnern derart daß es ſich empfiehlt dies
Hebiet abzugrenzen Das Geſetz über die Beruſsvereine ſollte man dem
Reichsfuſtizamt überweiſen das ja ſchon das Reichsvereinsgeſetz zur Be
arbeitung hat

Der Prozeß Moltke Harden hat großes Aufſehen in ganz Deutſch
land erregt Es iſt klar daß deutſche Offiziere ſich an Untergebene ver
gangen haben aber es iſt auch klar daß dieſe Dinge aufgebauſcht worden
ſind Eine Menge von Klatſch hat ſich an die ganze Sache geknüpſt
Wir ſind dem Reichskanzler dankbar ſür den ſittlichen Eruſt mit dem er
dieſe Frage hier behandelt hat Dabei bleibt beſtehen daß einzelne räudige
Schaſe vorhanden ſind Was die deutſchen Patrioten bewegt das iſt das
folgende Man hat feſtgeſtellt daß in der unmittelbaren Umgebung des
Kaiſers ſich Perſonen befanden die ſittlich zu beanſtanden ſind Man hat
die Frage aufgeworſen ob nicht in der Juformierung der allerhöchſten
Stelle Verſehlungen vorgekommen ſind Jch meine nicht den Reichskanzler
oder den Kriegsminiſter Aber es gibt doch noch andere militäriſche Be
hörden die in Betracht kommen Sehr richtig lints Da iſt zunächſt
das Milhſtärkabinett Seyr gut links Diefes Milttärkabinett tut ſich
auch noch in anderer Weiſe hervor es iſt ſchuld daran daß die Zahl der
Regimenter die nur noch adelige Offiziere haben ſich ſtändig vermehrt
Sehr richtig links Wir finden auch Generaladjutanten im kaiſerlichen

Hauptquartier haben die auch nichts von den Gerüchten erfahren Mußte
erſt der Kronprinz ſeinem Herrn Vater berichten Und wo blied die Sittenpolizei
Warum hat ſie ſich nicht gemeldet Hierüber iſt Aufklärung erforderlich
Sehr wahr Man fragte weiter Hat nicht das Geſetz vor einzelnen

Perſonen Halt gemacht Sehr wahr l Da war insbeſondere die Ver
abſchiedung jenes Majors mit Penſion und Regimentsuniform Weshalb
iſt man gegen ihn nicht kriegsgerichtlich vorgegangen Sehr richtigl
Warum hat das Ehyrengericht nicht eingegriffen Warum iſt das bei
jenem anderen Falle aus den jüngſten Tagen bei dem Falle des Admtrals
geſchehen Wenn ſolche Dinge geſchehen erfordert es die Staausraiſon
daß öffentlich verhandelt wird daß nichts vertuſcht wird Sehr wahr
Aber doch mit einer Einſchränkung Dort wo das eheliche Leben in
Frage kommt muß die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen werden Sehr wahrl
Dann die eigentümliche Fortſetzung der Staatsanwalt greift ein und
glaubt die Sache in zweiter Jnſtanz fortſetzen zu müſſen Der Staats
anwalt ſagt Das hat mir gut gefallen nun fange ich die Sache noch

III

einmal von vorne an Heiterkeit Sehr wahr Das verträgt ſich doch
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eigentlich nicht mit der Würde der Juſtiz Leſen Sie nur die Urteile der

endſten Juriſten über dieſe Unbehilflichkeit Kahl Hamm Binding
Der deutſche Staatsanwalt ſollte ſich doch in ſolchen Fällen ganz beſonders
in acht nehmen daß er nicht den Schein erweckt als ob man hier anders
handle als da wo gewöhnliche Leute in Frage kommen Sehr wahr
Es iſt in der letzten Zeit überhaupt manches paſſiert was den Schein er
weckt als ob in der Staatsanwaltſchaft Leute ſitzen die nicht das rechte
Empfinden haben und den Wunſch entſtehen laſſen die Herren Staats
anwälte möchten von Zeit zu Zeit in die Gerichtshöfe zurückkehren
Da iſt der Fall Liebknecht Ob es notwendig war Anklage gegen ihn
zu erheben will ich dahingeſtellt ſein laſſen aber wie man
gegen den Mann der keinesfalls eine gefährliche Spielerei mit dem Anti
militariemus getrieben hat Zuchthausſtrafe beantragen kann iſt mir un
verſtändlich Sehr wahr lints Und dann der Fall Gaedke Ob der
Mann ſich nun Oberſt a D nennt oder nicht aber daß man gegen
den viermal freigeſprochenen eine Freiheitsſtrafe beantragen kann

en einen Mann der den Rock ſeines Kaiſers mit Ehren getragen hat
Hört hört das finde ich doch unerhört Lebhaite Zuſtimmung links
s ſteht mir kein paſſendes Beiſpiel dafür zu Gebote Ein beſchleunigtes

Tempo iſt in der Juſtizreform erforderlich Gewiſſe Materien zwingen
zu dieſer wie Zeugniszwang der Preſſe Einführung von Jngendgerichten
und ſo weiter Jch hoffe daß die derzeitige Mehrheit die großen Auf

die ihr bevorſtehen löſen wird Zwar beſtehen Gegenſätze zwiſchen
alen und Konſervativen aber wo es gilt gegen Zentrum und Sozial

demokratie zuſammenzuſtehen dürfen die Gegenſätze nicht zu ſtraff geſpannt

r r man auch auf den Gebieten des Vereinsrechts und
rſengeſetzes zu Kompromiſſen zu kommen ſuchen offedaß das geſchieht Lebhafter Beifall 99 Loß

Das Haus vertagt ſich
Abg Dr Spahn Ztr macht unter dem Gelächter der Blockmehrheit

eine perſönliche Bemerkung gegen den Reichskanzler und meint der Kriegs
miniſter oder der Reichskanzler hätten ſchon heute Auskunft geben müſſen

Freitag 1 Uhr Fortſetzung
Schluß 7 Uhr

Handel unci Verkehr
Verband der Berliner Knabenkonfeoktlons Engrosfirmen

Der gesohäftsführende Ausschuss beruft wie der Manufakturist
erfährt für Sonnabend den 14 Dezember in den Saal des Vereins
Berliner Kaufleute und Industrieller eine allgemeine Branchen
versammlung ein in der die Grundzüge der zukünftigen Vereins
satzungen 2wecks nunmehriger endgültiger Konstituierung des Ver
bandes mitgeteilt werden sollen

Rheinisch westſälisches Kohlensyndikat Wie verlautet hat
das Syndikat nunmehr die vor einigen Jahren in Emden erriehtete
seit einem Jahre wegen Koblenmangels stillliegende Brikettfabrik
in Betrieb genommen weil die zur Herstellung nötigen Steinkohlen
mengen wieder in genügender Menge zur Verfügung stehen

Sonnabend

J D Riedel Akt Ges Chemische Fabrik in Berlin In
der Generalversammlung wurden die von der Verwaltung be
antragten Statutenänderungen genehmigt die durch die Ausdehnung
der Geschäfto beziehungsweise Erweiterung des Zweokes der Ge
selischaft bedingt werden Gleichzeitög wurde die Vorlegung des
Geschàftsjahrsabschlusses auf den 31 Dezember beschlossen so dass
das nächste Geschäftsjahr ausnahmsweise nur den neunmonatigen
Zeitraum vom I April bis 31 Dezember 1908 umfassen wird Ueber
die abgeschlossene Konvention zwischen einer Anzahl angesehener
Firmen der Branche machte die Verwaltung im Interesse des Ge
gchäfts nur einige Angaben allgemeiner Natur Es handelt sich
um eine Verständigung über die Preise für eine Reihe von Artikeln
ferner über Patent und Musterschutz gegenseitige Gewinnbeteiligung
usw Was die Beteitigung an dem russischen Unternehmen an
langt so sei wie mitgeteilt wurde die neue Fabrik bereits unter
Dach und Fach gebracht Ueber das laufende Geschäftsjabr wurde
berichtet dass es bisher eine günstige Entwickelung genommen und
eine erhebliche Steigerung der UVmsätze gebracht habe

Carl Küstner Leipzig Der Absobluss für 1906,07
ergibt einen Veberschuss von 04 769 Mk Nach den Abschreibungen
verbleiben 71224 MK woraus 8 Proz Dividende wie im Vorjahre
zur Verteilung gelangen sollen Die Generalversammlung findet am
21 Dezember statt

A Aristophot in Taucha Die Generalversammlung ge
nehmigte einstiwmig den Rechensechaftsbericht sowie die Gewinn
und Verlustrechnung und erteilt dem Vorstand und Aufsichtsrat
Entlastung Herr Direktor Fritz Gutleben Hannoyer ist aus dem
Verwaltungsrat ausgeschieden dafür sind eingetreten die Herren
Konsul Marx Berlin und Dr Rietz Berlin

Sächsisehe Tarbinenbau und Maschinenfabrik vorm Albert
KXuhnert Co in Meissen Zscheilla Der Aufsichtsrat hat be
sohlossen der Generalversammlung eine Dividende von 6 1i V 7
Prozent in Vorschlag zu bringen

Brauerei Gottlieb Büchner G in Erfurt Das Geschäfts
jahr 1906,07 erbrachte für Bier und Nebenprodukte 1417291 V
i 391595 Mk Grundstücke und Mieto 15399 10277 Mk Die
VUnkosten er forderten 1 106 542 1 071705 Mk Nach Abschreibungen
von 113 505 127 444 Mk werden als Reingewinn 217871 812467
Mark ausgewiesen Die Verwaltung beantragt eine Dividende von
61 7 Proz zu verteilen der Spezialreserve 15000 20 000 MK
dem Delerederelonds 40 000 20000 M zuzuweisen und u a 5235 Mk

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
das abgelaufene Geschäftajahr als nicht günstig bezeichnet Infolge
des schlechten Sommers blieb der VUmsatza zurück

ralauor Glashütte Akt Ges Die Generalversammlung er
teilte ihre Zustimmung zum Beitritt des Unternehmens zu der
zwecks Erwerbs der Owens Patente für maschinelie Herstellung von
Flaschen gebildeten Gesellschaft m b H Wie die Verwaltung aus
führte bedeute diese Angelegenheit eine völlige Vmwälzung in der
europäischen Flaschenfabrikation Auf die Stralauer Glashütte ent
fallen für den Kaufpreis nach Massgabe ihrer Produktion etwa
240 000 Mk In absebbarer Zeit dürfte der Frage einer Veriegung
der Fabrik und Errichtung eines Neubaues näher getreten werden

Königsborn G für Bergbau Salinen und Soolbad
betrieb In einer vorgestern abgehaltenen Aufsichtsratssitzung
wurde festgestellt dass die diesjährigen Erträgnisse vorausgesetzt
dass nicht noch beson dere Ereignisse oder Störungen eintreten bei
wesentlich erhöhten Abschreibungen und Räücekstellungen die Aus
schüttung einer Dividende von 16 i V 12 Proz gestatten werden

Sechlesiscohe Akt Ges für Bergbau und Zinkhüttenbetrieb
Die Gesellschaft beabsichtigt eine Erhöhung des Grundkapitals um
38 Millionen Mark auf 27279 000 Mk zweeks Erwerbes des
konsol idierten Steinkohlenbergwerks Andalusien und des Rittorgutes
Kamin im Austausch gegen die neuen Aktien Behufs Beschiuss
fassung hierüber wird eine ausserordentliche Generalversammlung
auf den 30 Dezember einberufen

Pereinigte Stralsunder Spielkarten Fabriken Akt Ges
Laut Geschäftsbericht für 1906 1907 erzielte die Gesellschaft einen
Bruttogewinn von 674805 1 V 650 330 Mk Aus dem nach 77 508
76 659 Mk Abschreibungen mit 138007 125 354 Mk ausgewiesenen

Reingewinn soll eine Dividende von 71 7 Proz ausgeschüttet
werden In den ersten Monaten des neuen Geschäftsjahres habe
sich der Absatz weiter gehoben und die Direktion hofft auch für
dieses ein befriedigendes Erträgnis vorlegen zu können

Berliner Produktenböüörse vom 28 November
Die amtlich festgestellten Preise waren am Frühmarkt

Weizen inländ 220,00 224,00 Mk ab Bahn und frei Mühle
Roggen inländ 206,00 208,00 Mk ab Bahn und frei Mähle
Bater märk meckiendb pomm preuss, pos u schles teiner186,00 194,00 M mittel 176 00 185 00 MK gering 172,90

bis 175,00 Mk ab Bahn und frei Wagen
Mais amerikanischer mixed 166,00 169,00 Mk runder 157,00

vis 160,00 MK frei Wagen
Gerste inländiseche Futterware mittel und gering 167,00 bis

174,00 MK gute 175,00 183,00 MK russ und Donau leichte
153,00 157,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Krbsen in und ausländ Futterware mittel 194,00 196,00 MK
feine Futtererbsen und Taubenerbsen 197,00 202,00 Mk ab
Bahn und frei Wagen

Weizenmehl 00 30,00 32,00 MK
Roggenmehl0 u 1 27,60 29,30 Mk
Weizenkleie 12,50 13,50 Mk
Roggenkleie 13,00 14,00 MK

Preise um 28 Unr nichtamtttehb
Weizen Tendenz Ruhig Dezbr 223,50 Mk Mai 1908 231,00 Mk
Roggen Tendenz PFest Dezember 212,75 MKk Mai 1908

215,75 Mk
t ater Tendenz Still Dezember 173,25 Mk Mai 10908

178,25 M
Mais Tendenz Fest Dezember 154,00 Mk Mai 1908 151,59 Mk
Räb öl Tendenz Flau November MKk Dezember 69,00

Mark Mai 1908 70,00 MK

Kaffee
Hamburg Donnerstag 28 November abends 6 Uhr Kattee

markt Good average Santos per Dezember 302 Gd per März
31 Gad per Mai 311 Gd per September 32 Gd Ruhig

Zuek er
Nagdebarg Donnerstag 28 Novbr Zuekerberieoht Korv

zucker 88 Grad obne Sack 8,85 8,921 Naohprodukte 75 Grad
ohne Sack 7,40 7,50 Stimmung Ruhig stetig Brotratfinade ohne
Fass 18,75 KrystsUlzucker 1 mit Sack Goaw Ratffinade
m S 18,50 18,75 Gem Melis I m S 18,00 18,25 Stimmung
Ruhig Rohzueker 1 Produktion Transit frei an Bord Hamburg
per November 18,60 Gd 18,70 Br per Dezember 18,70 Gd 18,75 Br
per Januar März 19,10 Gd 19,15 Br per Mai 19,45 Gä 19,50 Br
per August 19,75 Gd 19,80 Br Ruhbhig

Hamburg Donnerstag 28 November abends 6 Uhr Zuoker
markt Räben Rohzucker I Produkt Basis 8890 Rendement neue
sancoe frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo per November 18,65
per Dezember 18,75 per Januar 18,95 per März 19,25 per Mai
19,50 per August 19,80 Ruhig

Petroleum
Hamburg 28 November Petroleum bebauptoet Standard white

loco 7,55
Antwerpen 23 November Petroleum Ratt Type weiss loco

22 bez u Br November 22 Br Dezember 221 Br Januar
April 221 Br Tendenz Fest

auf neue Rechnung vorzutragen In geschäftſioher Hinsteht wird

30 November Seite 11
Zantungs Rinsteliuunugen

Ueber die asoastenenden Furmen ist das Konkursvrerfahren eröne t
worden Der Sita äes Konkursgeriohts ist wo nötig in Aammern bei
rgr die Daten in der Rrötnungstermin der Adlaat der Anmeldetriss

e erste Gläubigerversammiung und der Präfungstermin
Architekt Arthur Mielko in Charlottenburg 2311 38/12

23/12 31/1
Kaufmann W Schöler Nachlass in Charlottenburg 23/11 20/12

20/12 313
Kaufmann K J Biscehott Nachlass in Danzig 25/11 2011

23/12 29/1
Bäckermeister Wilhelm Ernst Heinze in Niederbobritzseh Frei

berg 25/11 13/12 23/12 23/12
Kaufwann August Böhme in Halberstadt 26/11 10/12

20/12 20/12
Kaufmann Curt Dahblke in Lägerdort Itzehoe 23/11 3/1

16/12 20/1
Kaufmann Julius Fritsehi in Karlsruhe 25/11 7/1 17/12 211
Kaufmann F Rosenthal Inb der Firma M Scherb Co in

Kassel 25/11 28/12 2012 10/1
Handelsgesellsch Schatfer Langen Masehinenfabrik in Kreteld

25/11 2/2 23 12 17/2
Wirkwarenfabrik M B Mäller Inb der Firma O F Mäller in

Wittgens dorf Limbaech 27/11 4/ 23/12 28/1
Eisen Moorbad Luckau V e G m v H in Liquidation in

Luckau Lausitz 25/11 23/1 23/12 10/2
Diana Hundekuchenfabrik in Rixdort 26/11 19/12 19/12 16/1
Weinhändier Friedr Balkheimer in Vlm Donau 25/11 14/12

24/12 24/12
Firma Phosphatfabrik Xanten G m b H in Wesel 26/11

1/2 20/12 21/2
Kaufmann Georg Spanner in Wittlich 25/11 21/12 16/12 81/12
Tapezierer und Dekorateur P Schulze in Zoerbst 25/11 1612

23/12 23/12

Sehiſfts bewegungen
Berlin 28 November Kaiserliche Marine Der ausreisenee

Ablösungstransport für Planet ist mit dem Reichspostdampfer
Vorck am 27 November in Penang Hafbinsel Malacea ein

getroffen und hat an demselben Tage die Reise nach Singaporse
fortgesetzt Der ausreisende Ablösungstransport für das Kreuzer
geschwader Fähnrichstransport ist mit dem Reichspostdampfer

Prinzregent Luitpold am 28 November in Sohanghai eingetroften
Flusskbt Vorwärts ist am 27 November in Kiukiang Vangtse
eingetroffen und am 28 November von dort nach Hankau ab
gegangen Flusskbt Vaterland ist am 28 November in Techung
king Vangtse eingetroffen Jaguar ist am 338 November in
Tschingkiang Vangtse eingetroffen und geht am 30 November von
dort nach Nanking ab Undine und Rhein sind am 25 No
vember von Kie in See gegangen und am 26 November in Cux
haven eingetroffen Undine ist an demselben Tage wieder in
See gegangen

Friedmann Co Bankgeschäkt
Halle a S Paststr 2

Im freien Verkehr ermittelte Kurse von Kaliwerten

An Nach AnNach

frage gebot frage gebot
Alexandershall 6850 7000Rothenberg 1300 1350
Beienroſe 4950 5050 Rothenfelde 751 100
Bernhardshall 4501 Sachsen Weimar 1050 1100
Carlsfund 6550 6650 Salzmünde 1100Carlsglück 110 5Sehbieterkaute 200 275
Garlsh all 235 275 Siegfried I 2600 2700
Gentrum 250 300Thäringen 4500Desdemona 5200 Volkenroda 775Deutschland 26751 2725 Wendland 175
Einigkeit 4900 5050 Wilhelwehall 1Fmilienhal 2401 275 Wintershall 10700 10800
Glückauf Sondersnauson 16 900 162004 Aer Akt 32 33,50
Grossherz Sophie 10 ZBismarokshall Akt 35 36
Grossherzog von Benthe Akt 81 33

Sachsen 6300 6400Deutsche Kali

28 t

Immenrode 2025 2075 Krügershn Art 63
Johannashali 2800 2900 Ludwigshall Vorz

Jultushal o Akt 65 70Kaiser Rotbart 251 Neubleicherode
Königshall 501 Art 80Mansfelder Kuxe 8201 Prinz Adalbert Ak 85 87Moltkeshall 3751 425 Ronnenberg Akt 2261 139
Neu Wunstort 10 Sigmundshall alteRössing Barnten 1651 190 Akt 169 172

ab geschlossen am 29 November 10 Uhr vormittags

Tr m

Berlimer Börse 28 Noverinber 1907
Tendenz Fest

Berlin Bankdiskont 71/29/0 Lombardzinsfuss 82 Privatdiskont 72
Nachdruck verb
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Güntershall 4050 4150 werke Akt 89 90
Hansa Silberberg 1676 1750 Friedrichehalll Akt 65 67
Hedwigsglück 10 25 Hattorf Aktien 40 41
Heldrungen 7751 6800 Heldburg Akt 50 51
Hermann II 12751 1325 Justus Aktien
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Gegr 1855
Amkliche Wekannkmachungen

Bekanntmaechtunntg
betreffend die im 4 Vierteljahre des Jahres 1907 im
Regiernngsbezirk Merſeburg abzuhaltenden Prüfungen von

Hufſchmireden
Im 4 Bierteljahre des Jahres 1907 wird ſeitens der ſtaatlichen

Prüfungskommiſſion für den Regierungsbezirk Merſeburg eine Prüfung
abgehalten werden

am 16 Dezember
Die Prüfung findet in Merſeburg in der Hufbeſchlaglehrſchmiede des

Kreiſes Merſeburg Hirtenſtraße 12 ſtatt und beginnt 9 Uhr vormitiags
Wer zur Prüfung zugelaſſen werden will muß das 19 Lebensjahr

vollendet und mindeſtens die letzten 3 Monate vor der Meldung zur
Prüfung im Bezirke der Prüfungskommiſſion ſich aufgehalten haben
Prüflinge welche die Prüfung nicht beſtanden haben dürfen erſt nach
Ablauſ von 6 Monaten zu einer neuen Prüfung zugelaſſen werden

Die Meldungen ſind an den Vorſitzenden der Prüfungskommiſſion
Veterinärrat Dr Feliſch in Merſebnra mindeſtens 4 Wochen vor der
Prüfuug zu richten es ſind ihnen der Betrag dec Prüfungsgebühr ein
Geburtsſchein und etwaige Zeugniſſe über die erlangte techniſche Ausbildung
beizufügen Gleichzeitig iſt die Erklärung abzugeben daß ſich der Meldende
innerhalb der letzten 6 Monate nicht erfolglos einer Hufbeſchlagsprüfung
unterzogen hat Die Einberufung erfolgt durch den Vorſitzenden der
Prüfungskommiſſion

Jn Ausnahmefällen kann der Vorſitzende auch ſpäter eingehende
Meldungen noch berückſichtigen

Die Prüfungsgebühr beträgt 10 Mark falls dieſelbe mit der Poſt
eingeſandt wird ſind 5 Pfg Beſtellgeld beizufügen

Die Prüfungsgebühr iſt verfallen wenn der Prüfling ohne genügende
Entſchuldigung im Termine nicht erſcheint oder die Prüfung nicht beſteht

Bei nachgewieſener Bedürſtigkeit darf die Gebühr ganz oder teilweiſe
erlaſſen werden

ur Prüfung iſt ein Rinnmeſſer und ein Unterhauer mitzuhbringen
erſeburg den 9 November 1907

Der Königliche RegierungsPräſident
Frhr v d Recke

Bekanntmachung
Am 2 Dezember 1907 findet im preußiſchen Staate eine Viehzählung

großen Umfanges ſtatt die für jedes Gehöft Haus nebſt zugehörigen
Nebengebäuden und ſonſtigen Räumlichkeiten die viehbeſitzendenHaushaltungen und den Viehſtand Pferde Maultiere Mauleſel Eſel

RNindvieh Schafe Schweine Ziegen Federvieh und Bienenſtöcke er
mitteln ſoll

Zu Zählern ſind hier wie in früheren Jahren die Diſtriktspolizei
beamten beſtimmt worden

Dieſe werden am 29 und 30 November 1907 die Zählkarten an
die Haushaltungsvorſtände bezw deren Vertreter verteilen

ür jede viehbeſitzende Haushaltung iſt eine Zählkarte anszufüllen und
durch Namensunterſchrift des Haushaltungsvorſtandes oder deſſen Vertreters zu
beſcheinigen Wo dieſes Verfahren nicht möglich erſcheint iſt die Anfertigung
und Beglaubigung durch den Zähler und zwar auf Grund perfſönlicher
Erkundigung an Ort und Stelle zu bewirken Es ſind die in der Nacht
vom 1 zum 2 Dezember 1907 vorhandenen Viehſtücke nach den auf
der Zählkarte bezeichneten Gattungen und Abteilungen wahrheitsgetreu
anzugeben Dabei iſt gleichgültig wer Eigentümer des Viehes iſt Am
Tage der Zählung nur vorübergehend auf Reiſen Fuhren uſw abweſende
Viehſtücke ſind bei der Haushaltung zu welcher ſie gehören mitzuzählen
zufällig und vorübergehend anweſende Viehſtücke z B in Wirtshäuſern
uſw dagegen unberückſichtigt zu laſſen

Viehſtücke welche in Laufe des 2 Dezember verkauft werden
ſind nur bei der Haushaltung des Verkänfers zu zäblen Schlächter
und Händler haben das bei ihnen ſtehende zum Schlachten oder Ver
kaufe beſtimmte Vieh ſofern es nicht etwa erſt am 2 Dezember eingebracht
iſt aufzuführen Die Wiedereinſammlung der Zählkarten wird am
4 Dezember erfolgen

Die Ergebniſſe der Viehzählung dienen den Aufgaben der Stagts
und Gemeindeverwaltung und wiffenſchaftlichen und gemeinunützigen
Zwecken Jnsbeſondere ſoll feſtgeſtellt werden ob durch die heimiſche
iehzucht die für die Volksernährung nötigen Fleiſchmengen

gewonnen werden können
Zu Steuerzwecken werden die in den Zählkarten enthaltenen

Angaben äün Keinem Falle verwendet Nach Feſt
ſtellung der Ergebniſſe durch das Königliche Statiſtiſche Landes
amt in Berlin werden die Zählkarten vernichtet

Die Einwohner unſerer Stadt werden erſucht die Zählung durch
möglichſt genaue und pünktliche Ausfertigung der Zählkarten bereitwillige
Erteilung der erforderlichen Auskünfte und Entgegenkommen gegen die
Zähler zu fördern

Halle a den 25 November 1907
Der Magiſtrat Puſch

Heilkurſe für ſtotternde Kinder
Es ſollen für diejenigen ſtotternden Kinder welche bis zum 30 Juni

1908 das 6 Lebensjahr vollenden und demnach Oſtern 1908 ſchul
pflichtig werden von uns unentgeltliche Heilkurſe eingerichtet
werden Die Eltern ſolcher Kinder werden gebeten zu einer Unterſuchung
der ſtotternden Knaben und Mädchen am 2 Dezember d Js nach
mittags 3 Uhr ſich in dem Saale der Volksſchule an der Neuen
Promenade einzufinden Jn dieſem Gebäude ſollen auch die Heilkurſe
vom 3 Dezember bis Oſtern 1908 an den Schultagen nachmittags zwiſchen

2 und 3 Uhr ſtattfinden
Es wird dringend empfohlen die gebofene Gelegenheit zu benutzen

Wenn auch nicht in allen Fällen eine vollſtändige Heilung zugeſichert
werden kann wird doch in vielen Fällen für immer geholfen und faſt
ſtets Beſſerung des Leidens erzielt

Die Heilkurſe ſollen mit den noch nicht ſchulpflichtigen Kindern be
gonnen werden weil häufig beobachtet wird daß das Uebel nach dem
Eintritte in die Schule zunimmt und die Kinder ihres Sprachgebrechens
wegen mit den Klaſſengenoſſen im Unterrichte nicht Schritt halten können

Jm nächſten Sommerhalbjahre werden auch Heilkurſe für ältere ſtotternde
Schulkinder eingerichtet werden

Halle a den 19 November 1907 Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Bezüglich des vom 14 bis 24 Dezember ds Js ſtattfindenden
Weihnachtsmarktes wird für die beteiligten Gewerbetreibenden Folgendes
bekanntgegeben

Die Anweiſung der Marktſtände findet am Freitag den 13 De
zember ds Js von morgens 8 Uhr ab auf dem Marktplatze ſtatt Es
wird mit den Konditor Zucker und Spielwarenbuden begonnen Die
Tannen Obſt und Wurſthändler erhalten ihre Stände von 2 Uhr nach
mittags ab Für Konditor und Zuckerwaren können Stände zwiſchen
der Südſeite des Roten Turmes und der Nordſeite des Kriegerdenkmals
nur bis zu 4 l m Frontlänge vergeben werden Wer von den Konditor
und Zuckerwarenhändlern eine Frontlänge von mehr als 4 m wünſcht
kann nur auf dem öſtlichen Teile des Marktplatzes zwiſchen dem Mittel
wege und dem Wagegebäude untergebracht werden Jm Uebrigen können
Stände von über 6 m Frontlänge nur in Ausnahmefällen vergeben
werden

Die zur Teilnahme an der Verloſung erforderlichen Ausweiſe werden
im Bureau des Gewerbe Polizei Kommiſſariats im Waſſerturm auf dem
Roßplatze wie folgt ausgegeben

Am Donnerstag den 12 Dezember d vormittags von 8 bis 1 Uhr
nachmittags an diejenigen Gewerbetreibenden welche mit Konditor
Zucker Spiel Weiß und Wollwaren handeln wollen an demſelben Tage
nachmittags von 3 bis 6 Uhr an die übrigen Gewerbetreibenden Die
Gewerbeſcheine Gewerbeſteuerzettel oder Beſcheinigungen über die erfolgte
Anmeldung zum ſtehenden Gewerbebetrieb ſind mitzubringen Bei Aus
gabe der Ausweiſe findet gleichzeitig die Verloſung ſtatt

Die Gewerbetreibenden werden beſonders darauf aufmerkſam gemacht
daß an Perſonen welche einem gemeinſchaftlichen Haushalte angehören
nur Platz für einen Verkaufsſtand vergeben wird Die Stände dürfen
nur von demjenigen benutzt werden welcher ſie angewieſen erhalten hat

Am Freitag den 18 Dezember d Js können Standausweiſe nicht
mehr verabfolgt werden Es wird beſonders darauf hingewieſen daß auf
Grund des S 20 der Marktordnung nur ſolchen Perſonen welche in der
Stadt Halle a/S wohnen Verkaufsſtände überwieſen werden dürfen und
daß die Aufſtellung der Buden mit Anbruch des 14 Dezember d Js be
endet ſein muß

Die Buden müſſen vollkommen feſt und ſicher hergeſtellt werden und
genügenden Widerſtand gegen Sturm und Schneefall leiſten

Aus Sackzeug alten Decken und dergleichen zuſammengeſtückte Buden
bezüge werden nicht zugelaſſen

Das Aufſtellen von Kiſten Fußbänken oder anderen den Verkehr hem
menden Gegenſtänden außerhalb der Verkaufsbuden iſt unterfagt

Diejenigen Gewerbetreibenden welche für ihre Buden bezw Stände
Anſchluß an die ſtädtiſche elektriſche Lichtanlage wünſchen haben ſich in
den nächſten Tagen mit dem Elektrizitätswerk in Verbindung zu ſetzen
damit ſie bei der am 12 Dezember cr ſtattfindenden Verloſung der Plätze
einen diesbezüglichen Ausweis vorzeigen können

Der Abbruch der Buden und die vollſtändige Räumung des Platzes
muß am 24 Dezember d Js bis 12 Uhr nachts beendet ſein

Während des Marktverkehrs an den Sonntagen dem 15
und 22 Dezember d Js ſind die Beſtimmungen über die
Sonntagsruhe und Sonntagsheiligung genau zu beachten

Der Handel muß an dieſen Tagen von 9 bis II Uhr
vormittags nud von 2 bis 3 Uhr nachmittags unterbleiben
und um 7 Uhr abends eingeſtellt werden

Gleichzeitig wird hiermit zur Kenntnis gebracht daß das
Standgeld von dem Marktgefällpächter im voraus einge
zogen wird

Halle a den 25 November 1907 Die Polizeiverwaltung

J h bAusſchreibung
Die Ausführung der Dachdeckerarbeiten einſchl Materiallieferung

zum Neubau der Desinfektionsanſtalt Freiimfelderſtraße ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden Angebote ſind bis

Montag den 9 Dezember mittags 12 Uhr
an das Sekretariat Zimmer Nr 23 des Wagegebäudes einzureichen Die
Bedingungen und Zeichnungen liegen im Zimmer Nr 17 des Hochbau
amts Marktplatz 20 II zur Einſicht aus woſelbſt auch die Verdingungs
anſchläge ſoweit vorrätig entnommen werden können

Halke a den 28 November 1907 Städtiſches Hochbauamt
m 0m m W W DvW

Bekanntmachung
Die diesjährige Auszahlung der Rückvergütung findet im Reſtaurant

Lüderitz Berg Reilſtraße 47 ſtatt Zur Vermeidung jedes
größeren Andranges bitte ich meine geehrte Kundſchaft dringend Tagund Stunde der Auszahlung wie ſolche auf den in ihren Händen be n
findlichen Rabattzeteln vermerkt iſt ſtreng zu befolgen da zu anderer
Zeit unter keinen Umſtänden eine Zahlung erfolgen kann

Th Schubert Brotfabrik Reilſtraße I12
Freitag den 29 d Mts

d treffen wieder in großer Auswahl von 30 Stück

9 prima Belgiſche Däniſche
u Hannöverſche Pferde an

Gebrrüicien Sdrrelal erebury
Telebhon 20
l Hall Verich geg Dngeuleter

e Johannes Meyer Goetbheſtr 11
S Vertilgung von Ungeziefer unter

Garanne Zghlung noch Eriolg

e7

ſie lusſſge Witwe
d der r r Lieder Märſche Tänze a t co ohne Lehrer un otenken 3niſſe auf unſeren Weiteren Uumpb Harmonikas dringen u

artiges Prachtinstrument Zſten

6 Regiſter 2 Bäſſe c und 3
wunderbar horrlicher Orchestormas
m verſend wir p Nachnahme zu dem

w allS net ja mit 21 Taſtenh änstler Harmonika 4Bäſſen koſtet

h nur z Gräss aro Orchi och 2 al instrumente mit 10
I Taſten koſten in 2chörig nur 414 Mk

P chörig 6 Mk 4chörig 754 ak öchör
112 Mk Unser patentamtt geſchützter

uekuckrutf koſtet 50 Pf extra Glocken
ſpiel 30 Pfg Tremolando Apparat

W Zitterſtimmen 50 Pf mehr Selbſterlernſchule u Verpack umſ Port 80Pf
g Amtauſch oder Geld zurück Jlluſtr Prachtkatalog ſämbtlicherGarane Harmonikas Ztchern Muſikinſtrumente Phonographen Bedarfs

und Weihnachtsartikel gratis und franko
Sio worden Siaunen über Gis nesigo Auswahl pracht
vollen Meuheiten und concurrenzlos billigen Prelse

Müchler Comp un
ag e 388 I

Muslkinstrumenten Fabrik altererst Ranges

Xähmaschinen
beſte deutſche Fabrikate

e Wringmaſehinen
und Ereatzwalzen in allen Längen

empfiehlt billigſt

August Beer Große Ulrichſtraße 36
Großes Lager Teilzahlung geſtattet

Reparaturwerkſtatt für alle Fabrikate

ſeihnachien 1907Weihnachten 1907
Verlangen Sie unseren großen reich
illustr ca 240 Seit starken Weihnachts
Katalog denn dieser bringt in Ge
schenkartikeln eine aubergewöhnl gr
Auswahl und wird Jedermann sofort
umsonst portofr ohne Kaufzwang zu

gesandt Nur beste Oualitätsware zu
wirklich billigem Preis

Deutsche Waffen und
Fahrrad Fabriken

Abt Sport und Geschenkariikel
Kreicensen 615

e hSchulze Virner
Weiu Groschandlung Rafhausstrasse 9 re 1185

Spezialitäten
Garantiert naturroine

Rhein Kaliforn Rot u Portweine
vor 99 Pfg per Flasche an bis zu den

feinsten Hochgewächsen

Ausführliche Preislisten postfrel
Niederlage Alfred Reubke Domdrogerie

Mansfel derstrasse 66

tod volle Garantiere d leistet Apotheker D Feller Nachk
S inh Carl Schraplane Bärgasse am MHarkt gegen allee h scehadlichen Tiere im Aans Gar
e ten u Veld weil imAlleinbesitaS urnerreiehter Mittel Seit 50 Jahren

o am Platze J Mittel zur Selbst
an wendung stets vorrätig V
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